
Zu den Grundsätzen des Strafverfahrens in der DDR gehören:
Die Gewährleistung der sozialistischen Gesetzlichkeit und der Rechte 
der Bürger durch das Strafverfahren und im Strafverfahren; 
die Feststellung der Wahrheit dm Strafverfahren; 
die Mitwirkung der gesellschaftlichen Kräfte im Strafverfahren.

Alle Prinzipien des Strafverfahrens in der DDR stellen ein System von 
Grundsätzen dar; jedes ist mit den übrigen untrennbar verbünden. Diese 
Grundsätze stehen also nicht isoliert nebeneinander, sondern in einem 
engen wechselseitigen Zusammen hang. So ist die Feststellung der Wahr- 
heit in jedem Strafverfahren die unbedingte Vpraussetzung für eine ge- 
rechte, überzeugende und gesellschaftlich wirksame Strafrechtspflege. Die 
Feststellung der Wahrheit ist auch mit der Wahrung der Grundrechte der 
Bürger untrennbar verbunden, denn allein sie gewährleistet den"~wirk­
samen* Schutz der sozialistischen Staats- und Gesellschaftsordnung und 
jedes Bürgers vor Straftaten und die Wahrung der Grundrechte der Bür­
ger im Strafverfahren (§ 1 Absatz 1 StPO). Schließlich ist die aktive Mit­
wirkung gesellschaftlicher Kräfte im Strafverfahren eine wesentliche Ga­
rantie für die Feststellung der Wahrheit im Strafverfahren, wie — um­
gekehrt nur eine Strafrechtspflege, deren Ziele mit den objektiven Inter­
essen der Bürger übereinstimmt und die Rechte des einzelnen wahrt, von 
diesen unterstützt wird.

2. Die Grundsätze des Strafverfahrens in der DDR

/ 2.1. Die Gewährleistung der sozialistischen Gesetzlichkeit und der Rechte 
4 ^ der Bürger durch das Strafverfahren und im Strafverfahren

In einer solch bedeutungsvollen, die Sicherheit und Entwicklung der Ge­
sellschaft und des Staates sowie die Rechte der Bürger berührenden Form 
staatlicher Führungstätigkeit, wie dem Strafverfahren, ist. das .Prinzip .der 
sozialistischen Gesetzlichkeit von erstrangiger Bedeutung.

AÖie soziaTTstisefie OeseCTfcHkeTt wird dadurch gekennzeichnet, daß dieN 
j grundlegendengesHIkchaRIichen Verhältnisse der Bürger, . insbesondere j 
i die wichtigsten Beziehungen der Bürger und Gemeinschaften untereinan- 
I der und zu ihrem Staat rechtlich verbindlich geregelt sind, daß alle Staats-/' 

und Wirtschaftsorgane, alle Bürger und ihre Gemeinschaften an das Recht/ 
gebunden sind und daß Staat und Gesellschaft die Einhaltung der recht-j 
liehen Regelungen gewährleisten.“2 Das Prinzip der sozialistischen Gesetz-i 

^lichkeit umfaßt also sowohl das Vorhandens^irnexarkfefÜIhrem'Inhalt nach 
sozrnlistischer Gesetzesbestimmungen, die auf dem Von der Verfassung 
der DDR vorgeschriebenen Wege des Rechtsschöpfungsprozesses zustande- 
gekommen sind und die strikte..Einhaltung (Erfüllung) der ^Gesetze, als 
auch zugleich die Gewährleistung einer solchen strikten Einhaltung "der Ge­
setze dm Staats-..und Wirtschaftsorgane, gesellschaitliche Organisa­
tionen, Einrichtungen und Bürger. Die Einhaltung der Gesetze und die Ж 
Gewährleistung der den Bürgern gewährten Rechte bilden eine Einheit. J 
Das Prinzip der sozialistischen Gesetzlichkeit ist eine wesentliche Voraus­
setzung dafür, daR" däk~Süzlallstische RechT'selne Funktion als wichtiger

2 Verfassung der Deutschen Demokratischen Republik. Dokumente — Kommen­
tar ; “Autorenkollektiv, herausgegeben Wöh"Klaus iSorgenicfef-,- Wolfgang Weichelt, 
Tord Riemann, Hans-Joachim Seniler. Band 2, Berlin 1969, S. 409
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